
 

 
 Anschrift der Ordnungsbehörde  
 
Gemeinde Seegebiet Mansfelder Land 
Gewerbeamt 
Pfarrstr. 8 
06317 Seegebiet Mansfelder Land 

Eingangsstempel: 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

AAnnmmeelldduunngg  ddeess  BBeettrriieebbeess  eeiinneerr  SSttrraauußßwwiirrttsscchhaafftt  
 

I. Persönliche Angaben: 
Name und Vorname des hauptberuflichen Winzers: 
 

  
 
Wohnanschrift: 
 

  
 

Wohnanschrift ist auch  
Betriebsanschrift 
 

  ja       nein 
 Betriebsanschrift: 
 

  
 

 
Amtliche Betriebsnummer der Landwirtschaftskammer:    
 

 
Telefon:   
 

Telefax:   

 

E-mail:                            
 

 
Internet:       

 
Sind Sie hauptberuflich im eigenen Weinbau tätig: 

 

 
  ja 

 
 nein 

 
Wird neben der Tätigkeit des Winzers auch noch die Tätigkeit eines 
Weinhändlers oder Weinkommissionärs ausgeübt? 

 
  ja 

 
 nein 

 
Bestehen zusätzlich Einkünfte aus nichtselbständiger Tätigkeit? 

 
  ja 

 
 nein 

 
Wenn   ja, welche Tätigkeit wird ausgeübt: ______________________________________ 
 
(Nur auszufüllen, wenn  ja.) 
 Wie hoch sind die Einkünfte aus der nichtselb-
ständigen Tätigkeit: 
(Bitte Einkommenssteuerbescheid beifügten!) 

 
______________€ 

Wie hoch sind die 
Einkünfte aus der 
Weinbautätigkeit: 
(Bitte Einkommens-
steuerbescheid beifüg-
ten!) 

 
____________€ 

 

 
 
II. Angaben zum Betrieb: 
 Erfolgt der Ausschank in Räumen, die am Ort des Weinbaubetriebes gelegen sind? 

Bitte geben Sie die genaue Lage an: 
 
Flur: ________       Flurstück-Nr:______________ 
 

Lage des Schankraums:     
 

 
  ja 

 
 nein 



 

 
Änderung der Lage des Schankraums zum Vorjahr:  
 
__________________________________________________________________ 
                                        

 Wer ist Eigentümer des vg. Grundstücks bzw. Anwesens: 
 
 Antragsteller          ________________________________________________________ 
 

 Werden bzw. wurden die Räume für den Ausschank angemietet?  ja  nein 
 

 Werden außer selbst erzeugtem Wein noch andere Weine ausgeschenkt? 
 

 ja  nein 
 

 Betreiben Sie oder Ihr Ehegatte bzw. Lebensgefährte oder im Haushalt lebende Familien-
angehörige eine Schank- oder Speisewirtschaft? 

 
 ja 

 
 nein 
 

 Werden von Ihnen oder Ihrem Ehegatten bzw. Lebensgefährten oder im Haushalt leben-
den Familienangehörigen Fremdenbetten vermietet? 
 
Wenn ja, genaue Angabe der Bettenzahl: _________  
 

 
 
 ja 

 
 
 nein 

  
In welcher Zeit soll die Straußwirtschaft betrieben werden? 
 

 
 

vom:  bis:  Anzahl d. Tage  

 
vom: 

 
 

bis:  Anzahl d. Tage  

 
 
Eine Auflistung der zum Ausschank in der Straußwirtschaft bestimmten Weine nach Bezeich-
nung, Jahrgang, Menge und amtlicher Prüfnummer ist diesem Antrag beigefügt. Sekt und 
Schaumweine dürfen in einer Straußwirtschaft nicht verabreicht werden.  
 
Ich erkläre, dass die vg. Angaben richtig und vollständig sind. Die gesetzlichen Bestimmungen 
des Gaststättengesetzes (GastG) sowie der Gaststättenverordnung (GastVO) werden von mir 
beim Betrieb der Straußwirtschaft beachtet. Mir ist bewusst, dass unrichtige Angaben zum Wi-
derruf des Betriebes der Straußwirtschaft führen kann und einen Bußgeldtatbestand darstellen. 
 
Die Anzeige für die Inbetriebnahme der Straußwirtschaft ist mindestens zwei Wochen vor Be-
ginn bei uns einzureichen. 
 
 
Ort und Datum: 
 

   
 

Unterschrift des Antragssteller: 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Liste über die in meiner Straußwirtschaft zum Ausschank bestimm
 
 
 
 

lfd. Nr. Bezeichnung des Weines: amtliche AP-Nummer: Jahrgang: 
1.      

2.     

3.     

4.     

5.     

6.     

7.     

8.     

9.     

10.    

11.    

12.    

 
Es wird ausdrücklich bestätigt, dass es sich bei den vg. und zum Ausschank in meiner Straußwirtschaft bestimmten Weinen aussc
um selbsterzeugte Produkte handelt. 
 
 
 

 

Ort und Datum: 

 
, 

Unterschrift des Antragsstellers:
 
 

 



 

 

Liste über die in meiner Straußwirtschaft zum Ausschank bestimmten Weine 
(Diese Liste bitte mit schwarzem Kugel- oder Filzschreiber, bzw. mit Schreibmaschine oder PC ausfüllen) 

 
 

 

lfd. Nr. Bezeichnung des Weines: amtliche AP-Nummer: Jahrgang: Menge in Liter 
13.     

14.     
 

15.     

16.     

17.     

18.     

19.     

20.     

21.     

22.     

23.     

24.     

Es wird ausdrücklich bestätigt, dass es sich bei den vg. und zum Ausschank in meiner Straußwirtschaft bestimmten Weinen ausschließlich 
um selbsterzeugte Produkte handelt. 
 
 
 
 

Ort und Datum: 
 

 

Unterschrift des Antragsstellers: 
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